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Clara kam am 25. April 1878 als Tochter der Eheleute Salomon Elbe 

und Mathilde geborene Glauberg in Hamburg zur Welt. Mit mehre-

ren Geschwistern wuchs sie in einem religiös geprägten Elternhaus 

auf. Am 2. Juni 1905 schloss sie in Hamburg die Ehe mit Hermann 

Hartogsohn aus Emden und zog zu ihrem Ehemann nach Ostfries-

land. Hermann war erfolgreich als Schlachter und Viehhändler tätig. 

Im April 1906 kam in der Wohnung Apfelmarkt 6/7 die Tochter So-

phie zur Welt, 1907 wurde Arthur geboren. Philipp (*1910) und Kurt 

(*1913) kamen in der Wohnung Boltentorstr. 25/26 zur Welt und die 

jüngste Tochter Mathilde (*1916) in der Daalerstraße 3/4. In Emden 

folgten noch zwei Umzüge: in die Große Straße 25 und schließlich 

Ende der 20iger Jahre in die Okko-tom-Brook-Straße 18. 

Schon vor 1933 war der wachsende Antisemitismus in Emden spür-

bar. Doch nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten wurde 

der soziale und ökonomische Druck auf die jüdische Bevölkerung 

immer bedrohlicher. So entschloss sich Claras Ehemann Hermann 

zum Verkauf des Hauses in der Okko-tom-Brook-Straße und zur 

Flucht in die Niederlande am 22. September 1937. 

In die Amsterdamer Wohnung Zuider Amstellaan 94 zog auch der 

Sohn Kurt mit Ehefrau Leonie nach seiner Heirat im November 1940. 

Drei Monate später wurde Kurt verhaftet und kehrte nie zurück. Im 

Februar 1942, wenige Monate vor Beginn der Massendeportationen 

der jüdischen Bevölkerung verstarb Hermann im Alter von 65 Jahren. 

Clara wurde im Januar 1943 im Konzentrationslager Vught bei 

Hertogenbosch interniert und am 2. Februar über Westerbork nach 

Ausschwitz deportiert. Vermutlich wurde sie direkt nach der Ankunft 

am 5. Februar 1943 ermordet. 
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